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Fazit

Der Wortatlas der deutschen Umgangssprachen bietet viele Einsichten, wie
wir sie für die Karte «Hackfleisch» beschrieben haben. Er zeigt, dass die
deutschen Umgangssprachen beim Wortschatz eine grosse Vielfalt aufweisen, dass
es in vielen Fällen keine dominante Variante gibt und dass auch im Norden
Deutschlands trotz der stärker an der Standardsprache orientierten
Umgangssprache eine rege Variation herrscht. Die vier Bände zusammen, die
neben den bereits erwähnten Themen auch die Bereiche Kleidung, Früchte,
Mensch, Arbeit und Beruf, Haus und Strasse, Zeit, Feste und Grüsse, Kind und
Kinderspiele behandeln, sind für alle an sprachgeographischen Fragen
Interessierten eine reiche Quelle an neuen Einsichten in die regionale Gliederung
des heutigen Deutschen. Sie sind dank der Konzentration auf den alltäglichen

Wortschatz eine unterhaltsame Lektüre, und sie helfen nicht nur den
Fremdsprachigen, sondern ebenso den Deutschsprachigen, in einer fremden
Gegend das richtige Wort zu treffen.
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